
 

 
 

4. Workshop des Fakultätsschwerpunktfeldes 
Frauen- & Geschlechtergeschichte am Freitag, 2. März 2012 

 
09:30 – 09:45 

Begrüßung durch 
Vizedekanin Marianne Klemun, 

Gabriella Hauch und Johanna Gehmacher 
 

09:45 – 11:00 
Stefanie Schüler-Springorum (Berlin): Sanfte Männer, Treulose Frauen. Überlegungen zur  

deutsch-jüdischen Geschlechtergeschichte 

Moderation: Gabriella Hauch, Kommentar: Gerhard Langer 
 

11:15 – 12:30 
Carola Sachse: Ansätze für eine Geschlechtergeschichte der universalen 

individuellen Menschenrechte  

Moderation: Johanna Gehmacher, Kommentar: Birgitta Bader-Zaar 
 

12:30 – 13:30 
gemeinsames Mittagessen 

 
13:30 – 15:30 

Veronika Helfert: Religion, Politik, Geschlecht. Überlegungen zu einem engen Verhältnis anhand des 
Tagebuchs von Bernhardine Alma aus dem Bürgerkrieg 1934 

Ulrich Schwarz: Macht vor Ort. Mikrohistorische Studien zu neuen Ortsbauernschaften im 
Nationalsozialismus 

Andrea Griesebner, Susanne Hehenberger, Georg Tschannett: Ehen vor Gericht. Konfliktfelder und 
Handlungsoptionen vom 16. bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts 

Moderation: Klara Löffler 
 

16:00 – 17:30 
Christina Lutter: Gemeinschaft und Geschlecht. Zu forschungsleitenden Kategorien des 

Sonderforschungsbereiches “Visions of Community“ 
Martina Steer: Erinnerung und Geschlecht. Der Philosoph Moses Mendelssohn als männlicher und 

weiblicher Erinnerungsort 

Moderation: Natascha Vittorelli 
 

17:30 – 18:00 
Perspektiven des Schwerpunktfeldes 

anschließend Sektempfang 
 
 
 

 

Ort: Institut für Zeitgeschichte, Universität Wien 
   Spitalgasse 2, Hof 1 (Campus), 1090 Wien 

 
Konzeption: Birgitta Bader-Zaar, Johanna Gehmacher, Gabriella Hauch, Natascha Vittorelli 


